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Zahnen zum Verfassungstag
in qllen Größen liefert am billigsten üie Saugeschäftsstelle

MrttettungendesGauvovftandeSSHemnktz
Propagandafahrt: Zur Propagandafahrt am Sonn­

tag den 17. Juli stellen die Chemnitzer Abteilungen früh 
6.45 Uhr Reichenhainer Straße, Spitze Baumanns Milchgartcn. 
Abfahrt pünktlich 7 Uhr. Alle beteiligten Ortsvereine 
des Kreises Chemnitz Land richten ihre Stellzeit dementsprechend 
ein. Die Kameraden der Ortsvereine Harthau und Neu­
kirchen schließen sich 7.15 Uhr an der Einnahme (Erfenschlager- 
Straße) der Autokolonne an. Die Kameraden der Ortsvereme 
Eibenberg-Berbisdorf und Burkhardtsdorf er­
warten die Wagen in Burkhardtsdorf. Die zurückzulegende Strecke 
beträgt zirka 75 bis 80 Kilometer. Die ^Autokolonne mutz stets 
geschlossen beisammen bleiben, und es ist streng darauf zu achten, 
datz ein gegenseitiges Ueberholen, auch auf der Rückfahrt, nicht 
stattfindet. Der Weg führt über Erfenschlag, Einsiedel, Burk­
hardtsdorf, Adorf, Neukirchen, Stelzendorf, Reichenbrand, Grüna, 
Wüstenbrand, Hohenstein-E., Rutzdorf, Oberfrohna, Limbach, 
Rabenstein zurück nach Chemnitz. In Neukirchen ist der erste 
Haltepunkt. Ab 12 bis 13 Uhr Platzmusik in Reichenbrand und 
Wüstenbrand. Von 14 bis 15 Uhr Kundgebung in Hohenstein-E. 
Von 15 bis 18 Uhr Rast im Mineralbad Hohenstein-E. Ab 
20 Uhr Kundgebung auf dem Ludwigsplatz in Limbach. Letzter 
Haltepunkt am Volkshaus Rabenstein. An dieser Pflichtveran­
staltung haben alle Kameraden der Kreise Chemnitz Stadt unc 
Chemnitz Land teilzunehmen. Die Kameraden der an beide Kreise 
angrenzenden Ortsvereine bitten wir um rege Unterstützung. 
In allen Orten, die bei der Propagandafahrt berührt werden, 
bitten wir um Beflaggung.

*
Zustellung der Bundeszeitungen: Zahlreiche 

Zuschriften aus Leserkreisen beschweren sich über die verspätete 
Zustellung der „Illustrierten Reichsbanner-Zeitung" und der 
Bundeszeitung „Das Reichsbanner". Alle Ortsvereine bitten wir, 
dafür Sorge zu tragen, daß die Zustellung beider Bundeszeitungen 
an alle Leser sofort nach Eingang erfolgt. Veraltete Zeitungen 
sind wertlos.

fol-

9 uter Mage n. Eine Kuh mit einem

Aus dem Gau «Lhemuitz
Chemnitz-Süd. Die Mitgliederversammlung der 

Abteilung 3 für den Monat Juni fand am 13 Juni im Re­
staurant Rudolfsburg mit folgender Tagesordnung statt: 1. Be­
kanntgabe des Protokolls der letzten Versammlung; 2. Aufnahme 
neuer Mitglieder; 3. Eingänge und Mitteilungen; 4. Allgemeines. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem 
verstorbenen Kameraden Artur Wolf einen Nachruf. Die 
Kameraden hatten sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren 
Plätzen erhoben. Dann bekam der Vertreter der Kreis­
leitung das Wort zu einer Erklärung, welche sich mit dem 
Rücktritt des Abteilungsführers und des 1. Vorsitzenden beschäftigte. 
Beide Rücktritte sind in einer Sitzung der Funktionäre der Abtei­
lung wieder „eingerenkt" worden. Nunmehr gab der Schriftführer 
das Protokoll von der letzten Versammlung bekannt. Einspruch 
dagegen erfolgte nicht. Zu Punkt 2 lagen drei Neuanmeldungen 
vor, welche ebenfalls ohne Widerspruch entgegengenommen wurden. 
Punkt 3 erledigte der Vorsitzende durch Bekanntgabe verschiedener 
Arbeiten. Zum letzten Punkt gab der Vorsitzende weitere Mit- 
teilungen zur Fichtelbergfahrt und forderte nochmals zur Teil­
nahme auf. Gleichzeitig machte er auf die Fahrt Chemnitz-Stadt 
und -Land aufmerksam und ersuchte um rechtzeitige Meldung dazu. 
Einige Bereinsangelegenheiten kamen noch zur Sprache und gegen 
23 Uhr konnte die gut besuchte Versammlung geschlossen werden.

Chemnitz-Süd. Für dieses Jahr hatte das Reichsbanner, 
Abteilung 3, etwas früher zum Kinderfest aufgerufen als 
voriges Jahr. Schon am Sonnabend den 25. Juni hatten sich eine 
Anzahl hilfsbereiter Kameraden im Restaurant zur Post, Berns, 
darf, eingefunden und am Sonntag, dem Festtag selbst, gab es 
noch alle Hände voll zu tun. Trotzdem machte der Himmel nicht 
gerade ein „freundliches Gesicht" und ab und zu wurde der Staub 
nochmals „gelöscht", man ließ sich aber nistst abhalten, sondern 
„rüstete auf" und bereitete soviel als möglich vor. Mittags 
12.45 Uhr wurde auf dem Blücherplatz gestellt. Punkt 13 Uhr setzte 
sich der Zug, an der Spitze die Spielleute der Abteilung und die 
Kapelle 1, in Bewegung und nahm seinen Weg durch die Guten­
berg-, Altenhainer-, Wartburg- und Bernsdorfer Straße. Im 
Lokal angekommen, setzten sich die „kleinen Reichsbanners" siHyrt 
zu Kaffee und Kuchen; zu ersterem gab es das „Läppchen" gleich 
dazu. Dann kam Stern- und Vogelschießen, wo mancher „Treffer" 
gemacht wurde. Hinterher wurden Spiele veranstaltet und am 
Schlüsse gab es noch ein Paar „Heiße". Aber auch die Reichs­
bannerkameraden hatte man nicht ohne Zeitvertreib gelassen und 
namentlich die „Schießbude" hatte zeitweise starken Andrang. 
Kein Wunder, gab es doch auch „lockende Preise". Gleich daneben 
war die „Ratsbude", durch welche für das leibliche Wechl gesorgt 
wurde, und zum „Nachtisch" konnte man auch noch SchÄo^e 
„gewinnen". Der „Bierverkauf" und die Würstchenverkäuferinnen 
hatten alle Hände voll zu tun, und auch der übrige, zum Verkauf 
bestimmte Kuchen wurde an den „Mann" oder die „Frau" gebracht, 
Ms um 20 Uhr zum „Abbauen" geblasen wurde, war stellenweise 
„Ausverkauft" festzustellen. Zum Glück hatte Petrus seine Schleu­
sen zum Nachmittag geschlossen gehalten und so lief das Fest 
wieder zum besten aus. Allen Helferinnen und Helfern aber bes^n 
Dank für ihre Hilfsbereitschaft. —

Flöha. Die Ortsvereinsversammlvng, welche als 
Wanderversammlung in Niederwiesa stattfand, war gut be. 
sucht. Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt: Die Werbeausfahrt 
von Chemnitz-Stadt und -Land soll vollzählig unterstützt werden. 
Zu der Reichsbundesverfassungsfeier in Leipzig fährt der Orts­
verein am 14. August, früh 5 Uhr, per Auto vom Gasthof Flöha ab. 
Fahrpreis für beide Veranstaltungen mutz vorher bezahlt sein. Als 
örtliche Veranstaltung ist geplant, eine Verfassungsfeier am 
6. August, abends 7 Uhr, im Erbgericht Flöha abzuhalten, unter 
Mitbeteiligung aller republikanischen Vereine von Flöha und 
Niederwiesa. Zum technischen Leiter des Ortsvereins wurde der 
Vorsitzende, Kamerad Grube, bestimmt. Zu Ehren der Opfer des 
Ueberfalls in Arensdorf erhoben sich die Kameraden von ihren 
Plätzen. Durch den Vorsitzenden war in gebührender Weise der 
Fall gekennzeichnet worden. Der Spielmannszug spielte dann das 
Lied vom toten Kameraden. — Alle Kameraden werden aufge­
fordert, endlich ihre Lauheit in der Mitgliederwerbung aufzugeben. 
Für alle mutz die Parole sein: Auf zur Werbung von neuen 
Kämpfern für Republik und Reichsbanner. —

Veranstaltung in Krottcndorf j. Erzgeb. am 18. Juni, 
Nachdem der Kreis Chemnitz Stadt mit zirka Xstündiger Ver­
spätung am 18, Juni an seinem Hauptsammelplatz abgefahren 
war, berührte er Erfenschlag, Einsiedel, Dittersdorf, Gornau und

des jungen Menschen entbrennt. Auf dem Wege über patriotisch!, 
militärische Jugendvereine usw. will man der Jugend den Geist 
des Ueberlieserten einhauchen. Freiheitlich-politische Betätigung 
ist dem jungen Menschen untersagt. Das in der Vorkriegszeit be­
rüchtigte Vereinsgesetz wird rücksichtslos zur Anwendung gebracht. 
Hier sehen wir die angestrengtesten Bemühungen des alten Obrig­
keitsstaates, der jungen vorwärtsstrebenden Generation des Vol­
kes den Weg zu versperren. Zwei Erziehungsgrundsätze sind vor­
herrschend und charakterisieren diese Zeit aufs beste: Befehl und 
Gehorsam. Kein Gedanke von Mitbestimmung der Jugendlichen. 
Das Ziel wird ihnen von den Führern aufgezwungen. Nicht Selbst- 
und Weiterentwicklung des jungen Menschen, sondern Ueber- 
tragung der Welt der Alten auf die Jungen ist das Merkmal. 
Nicht Jugendbewegung, sondern Jugendpflege. Nicht 
E i n ordnung, sondern Unter ordnung.

So die Zeit bis 1914. Dann der große Weltbrand, mit dessen 
Ende das alte monarchistische System zusammenbrach. Und nun 
fanden sich beherzte Männer, um aus den Trümmern ein neues, 
beßeres Staatsgebilde entstehen zu lassen: die deutsche Republik. 
Die Gruirdlagen zur freiheitlichen Entwicklung sind endlich ge- 
schaffen. Die zukunftsgläubige Jugend findet sich in den ver- 
Ichiedensten Organisationen zusammen, um im Kampfe für große 
,3 „«"iw der Befolgung einer neuen Lebensart den Weg für den 
Aufstieg des ganzen Volkes frei zu machen. Scharen junger Men­
schen mit klarem Kopf und mutigem Herzen haben sich gefunden, 
«m E mesem Kampfe die Fahne voranzutragen. Ihre Lebens­
art ist echt und in ihren Feiern und Zusammenkünften prägt sich 
ein neuer, eigner Stil aus. Das Bündnis mit der Natur ist stark 

Tiefen der Seele unsrer Heimat ist groß, 
«olche Wege westen in die Höhe. Die gesamte Reichsbannerjugend 
sollte in diese Bahnen treten. Heraus aus den rauchgeschwängerten 
Bierstuben, wo die Ideen verkümmern. Eure Gemeinsamkeit soll 
getragen sein von der Größe der Sache, für die ihr schafft. Lest 
in den ^ugendabenden die Dichter, die unser Streben so glänzend 
gezeichnet haben. Der Gewinn ist groß und in der Bewegung 
wird ein ewig zunger Geist herrschen. Euer ganzes Tun wird den 
Niederschlag eurer Gedanken, Gefühle und Sehnsucht an sich 
haben. Ihr tretet das Erbe großer Männer an. Aufgabe der 
lungen Generation ist es, sich würdig und stark zu zeigen und 
dieses Erbe so zu verwalten, wie es die wünschten, die sür die 
groß« Sache alles Hingaben. —

*
Abrechnung 2. Vierteljahr: Wir bitten alle Orts­

vereine, soweit noch nicht geschehen, die Abrechnung vom 2. Viertel­
jahr sofort an die Gaugeschäftsstelle zu senden. Ein Exemplar 
der Abrechnung verbleibt dem Ortsverein. Alle dem Gau zu­
stehenden Gelder für Beiträge, Eintritte, Versicherungsmarken, 
Zeitungen usw. sind umgehend an uns einzusenden.

*
Fragebogen: Die am 2g. Juni und 2. Juli an alle 

Ortsvereine verschickten Fragebogen bitten wir umgehend ausge­
füllt der Gaugeschäftsstelle zurückzusenden. Erleichtern Sie 
unsre Tätigkeit durch schnelle und gewissenhafte Beantwortung!

*
N ä ch st e Veranstaltungen: 30. und 31. Juli Fahnen­

weihe in Harthau. Der Einladung des Ortsvereins Harthau 
bitten wir zahlreich Folge zu leisten. -- 11. August örtliche Ver- 
fassungsfeiern. Das Festzeichen für den gesamten Gau ist ein­
heitlich und wird den Ortsvereinen in genügender Anzahl zu­
gehen. -- 13. und 14. August Bundesverfassungsfeier in Leipzig. 
Die Zahl der Quartiere am Sonnabend ist beschränkt. Die vor­
handenen Quartiers müssen in erster Linie für die aktiv tätigen 
Kameraden und diejenigen der entfernt liegenden Ortsvsreine 
reserviert bleiben. Bei sofortiger Meldung der Teilnehmerzahlen 
besteht evtl, noch die Möglichkeit für eine Zuweisung weiterer 
Quartiers durch Leipzig.

Chemnitz ist Pflichtgau, es muß deshalb jeder Kamerad 
mit nach Leipzig fahren. DieGauleitung.

getragen. Träger dieser Bewegung von damals waren Studenten 
mit ihren Professoren, im Gegensatz zu heute, wo von dieser Seite 
diese Tradition verleugnet wird. Statt, wie zu dieser Zeit, dem 
Volke in der freiheitlichen Entwicklung führend voranzugehen, 
haben sich diese Kreise zum größten Teil in den Dienst reaktio­
närer Machenschaften gestellt. Die drängende Sehnsucht der alten 
Burschenschafter von damals wurde nicht erfüllt. Die regieren­
den Fürsten und ihre Ratgeber hatten dse große Aufgabe ihrer 
Zeit nicht begriffen. Dem Volke versprochene Rechte wurden nicht 
gegeben. Die Welle der Großdeutschland-Bswegung wurde mit 
Zuchthaus und Verbannung unterdrückt, und manch Großer unsers 
Volkes wurde ein Opfer dieser kleindynastischen Interessen, Noch 
einmal lohte die Flamme der alten Kraft hoch, 1848t Wir finden 
da die deutsche Jugend auf den Barrikaden gegen Königsherr­
schaft für Volkeswille. Aber der Sieg wird nicht genützt, der alte 
Untertanengeist ist noch zu stark und die Freiheitsbewegung wird 
wieder zu Tode gehetzt. Und von jetzt an haben auch die Burschen­
schaften mit der Volksbewegung von früher nichts mehr gemein. 
Die wirtschaftliche Entwicklung geht rasch vorwärts. Das Zeitalter 
der Maschine bricht an und damit die Zusammenballung von 
Menschen in Großstädten. Die Zahl der Fabrikarbeiter nimmt 
ständig zu und damit die Proletarisierung weiterer Schichten des 
Volkes. Der Kampf der Arbeiter gegen wirtschaftliche Unter­
drückung beginnt. Die sozialistisch« Bewegung wächst empor. Und 
ie mehr sie erstarkt, um so mehr beginnen die Nutznießer des 
Obrigkeitsstaates für ihre Herrschaft zu fürchten. Da entdeckt die 
„bessere" Gesellschaft ihr „gutes Herz" für die arbeitende Jugend. 
Sie beginnt sich für die Lohnsklaven, die man täglich 12 und mehr 
Stunden arbeiten ließ, zu interessieren. Der Kampf um die Seele

Aamvk de« RethtSuusicheevett
Atzten Justiz hat mit einer Reihe von Urteilen der
^ufen republikanischen Kreisen tiefe Empörung hervor- 
fo befrei "^wn leider im Gau konstatieren, daß wir von 
einem Urteilen mit betroffen worden sind. Wenn in
^isstrnf^b^8«rlksn Falle bei der ersten Verhandlung Frei- 
^«funo- bu 9 Monaten ausgeworfen werden und in der 
e>Nem SW "t d""" Freisprechung erfolgen muß, wenn in 
^ühii? ii/'t?" i5«Ue Geldstrafen von 50 Mark als ausreichende 
zweiten N «rslen Verhandlung verhängt werden und in der 
s«4gnis /^'iwndlung eine Freiheitsstrafe von 5 Monaten Ge- 

schl^^mml- so kann es nur Kopfschütteln geben. Diese 
feilen „^s"mmen mit den ähnlich lautenden aus andern 
scharfe P. micheZ Gegenstand umfangreicher Aussprachen und 

NZi/'c, Reichsbanner- und Republikanerkreisen ge- 
H«w«ra d nachstehend eine Entschließung unsrer 
rbpublikaa s/" Frankenberg zum Abdruck, die der in 

„Jn> " harschenden Stimmung deutlich Ausdruck gibt: 
^«tzr«u bringen republikanische Zeitungen seit
HvkssttzL . ' ite über richterliche Urteile, die sich einseitig gegen 
^«'chsbann ^«rfoncn wenden. Der Ortsverein Frankenberg, 
flammn Schwarz-Rot-Gold, stellt in seiner Mitglieder- 

^wlung vom 2. Juli 1927 fest:
^it im bes öffentlichen Lebens und die Anständig-
b°r Rechts,' Kampfe sowie besonders die Unparteilichkeit
i wußtet muß dw stete Sorge aller verantwortungs-
"E«tige Ns «sitsbürger, vor allem der Republikaner sein. Die 

bede,,»^?^ t>er Rechtsprechung bei politischen Prozessen 
p«?teilichkei/ ^«Abweichungen von diesem Grundsatz der Uebcr- 
wft geringen s-.o^e an Republikanern sind ungesühnt oder 
"ist schwer?? rasen gesühnt. Reichsbannerkameraden wurden 

in de,' Grafen belegt, obwohl sie nach unsrer Ueberzeu- 
d«Uen Föu-i durch die republikanische Presse bekanntgewor-

wrgniz nnd „„"snkundiige Unrecht erfüllt uns mit tiefster Be- 
^t Und Em Sturm geht durch die Oeffentlich-
we Rechss,die Kreise unsrer Kameraden, die sich durch 
A Wir fA^estbedroht fühlen.

^«rtainenten """ b^n maßgebenden Regierungsstellen und 
, Wir s-i, entschiedene Abwehr und Abhilfe!

Gew«rkVn"cBundesleitung, die politischen Parteien 
Vertäuen s«tme all« republikanischen Organisationen 
Zu st« den Kampf gegen diese Mißstände energisch

"wdig Denk ^«stst^ten. Wir fordern alle ehrlich und an- 
?«8en ungeachtet ihrer politischen Einstellung auf,
m^ssunaLn,"c.?st«"t"sttä einzutreten und die gesetzlichen und 

«tches c??" Rechte der Republikaner schützen zu helfen!
Wir v alle!

ganz entschieden und mit allem Nachdruck
. Wft Lsts« Klassenjustiz.

auf d^halb durch unsre Mitglieder alle Republi- 
. Urchführ' t em Reichsbanner anzuschließen, da dieses zur 
wrechun« ber,.r ° Kampfes gegen die heutige Art der Recht- 

Wir - 's"
Richter^ Absetzbarkeit und demokratische Wählbarkeit 
Volks»fordern eine unparteiische, gerechte und 

u». Ndr wer?^" einleuchtende Rechtsprechung, 
nUnsrer m V jederzeit den republikanischen Parteien 

Zuständ!ß^-st""I 'm Kampfe gegen diese un-erträg- 
tr? "««Pflichten d.r hE'aen Rechtsprechung zur Seite stellen 

^«folgschg^^ " Kameraden dazu. Wir versprechen ihnen 

K^^Süstän'de""S Unrecht wird immer schlimmer, die 

«ingespm 'mmer ärger. Wir erwarten, daß alle 
m, . "'S staden. Die Front aller Republikaner, aller 

anders werde" ^schlossen den Kampf führen. Es 

festen Wahwn b werden! Darum gilt es, bis zu den 

-WZ WaMu" «iuzusetzen, um durch ihren günstigen Aus- 
Erfab'^ Ding« herbeizuführen. Wir haben aber 

war heute die Pflicht, alle Kameraden
stlhst Bis l stH in Konflikte mit politisch Andersdenkenden 
H<r<ku six .st««" solchen Fällen unsre Kameraden, 
higg/st ^bli«be„"^rstf«" worden sind, vor Gericht immer im 

" sst es notw übt eiserne Selbstzucht. Darüber

i«"den Ges'Ee unsre Kameraden und die uns 
- Um die als Schöffen tätig werden,

oor Gerechtigkeit

Sa»
Rotjz. Chemnitzer Tageszeitung erschien letzthin 

^eitz-e-stein. Ei

Ardeli,' . r- 6estern in der Fleischerei von Karl
^ltjch' °Me Stovfnad!i ^?on förderte dort zwölf Stück Haar- 
Hst b-rr^se, welcli- Hakenkreuz und zwei 5-Pfennig.

Do^^""üen hE^^"st""db das Tier im Laufs der Zeit 

/'"gezogen^st.'"leressierte, haben wir nähere Erkundi- 
d°bs, srfahren, daß die Kuh schon seit 

Ti^ühiili^"ute. SoOsj.j„?sh°h?h^steu gezeigt hat, die sich niemand 
Wie §hst? beispielsweise sonderbare Laute aus, 

' im "ff" und „Heil Hitler" klangen,
s Lau" das^st^ blitzschnell hinlegte, riß sie
b M« . st° die N-" . ^"l ungewöhnlich weit auf 

be st sick Äscher des ^n Kraftfutter einmal verweigerte, 
'^ »heraus,Herkunft des Futters. Es 

war " rrutter von einem jüdischen Händler 

^-L'Ute'^it dar^Es°^ Kuh st^ übrigens eine zoologische 
b?w.^ier^ Dst'ch zwei un^^°5^f°Ü°nannten Langschädelthpus 

wo bald große Schnauzen. Man hatywar. schlachten müssen, da es sonst vollkommen ver-

zugrunde"^Sach^uuern mußte die Kuh an ihrem 
behstukreu- ^age« kaum°s^v 'h" »»ch Stopf- und Haar- 
st°"kliz?^ anders /^den konnten, so wäre das bei dem 

«ch. rs, duz s„ selbst für ein Rindvieh nicht un-

Rslchsbannevkugend u. Lugendbewegung
Von Kamerad R. Roscher.

Aus der Erkenntnis des Vergangenen und der Gegenwart 
das Wollen zum Neuen auch innerhalb der Reichsbannerjugend 
zu wecken und zu stärken, soll eine der Hauptaufgaben sein, die 
wir in nachstehendem Aufsatz behandeln wollen. Wir können alles 
Organisatorische dabei ausscheiden und brauchen unsre Betrach­
tungen hauptsächlich nur auf die soziologischen Beziehungen der 
revublikanischen Jugendbewegung zu legen. Eine geschichtliche 
Skizzierung der deutschen Jugendbewegung macht sich aus diesen 
Gründen nötig und soll gleichzeitig mit erfolgen.

Die Entstehung der Jugendbewegung liegt kurz vor den 
Befreiungskriegen 1813 in den deutschen Burschenschaften, deren 
Ziel ein Großdeutschland war. Mit Stolz und Begeisterung wurde 
das Banner Schwarzrotgold dem Lichte der Zukunft entgegen-

sbanner



hatte in Zulopau einen kurzen Aufenthalt. Dis Weiterfahrt 
führte die einzelnen Abteilungen und Bereiche in verschiedene 
Ortschaften des Erzgebirges und die Abteilung Süd nach Krotten­
dorf. Leider hatte auf dem Wege bis Zulopau das eine Auto 
der Abteilung schon Pech, an ihm war det Schalthebel gebrochen 
und so mutzte die Hälfte der Abteilung allein weiterfahren. Die 
Ankunft erfolgte kurz nach den Abteilungen Nord und Kreis­
jugend, nachdem es schon stark auf 22 Uhr ging. Sofort nach der 
Ankunft wurde die vorgesehene Fahnenweihe der Orls- 
gruppe Krotten darf auf dem dortigen Marktplatz mit 
einer starken Beteiligung der Ortseinwohner, welche größtenteils 
bereits seit ungefähr 20 Uhr auf dem Platze weilte, vorgenommen. 
Schnell wurde ein Podium geschaffen. Der Redner, Kamerad 
Meier, Gauvorsitzender Zwickau, nahm darauf Platz, mit ihm 
zwei Fackelträger und einige Fahnen. Die Kameraden der Ka­
pelle Plohn i. V. spielten ein Stück, desgleichen die Spiellsuts 
des Kreises Annaburg, dann setzte der Gesangverein mit „Tord 
Foleson" ein und dann sprach Kamerad Meier ernste Worie.

- dabei auf die frühern Verhältnisse hinweisend. Gleichzeitig ent­
hüllte er die neue Fahne, welche mit „Trommelwirbel" und 
„Ehrenbezeugung" begrüßt wurde, und übergab sie der Orts-

17.^uli
Propaganöafahrt Lhemnitz Staöt und Lan-! 

Kameraüen heraus!

gruppe Krottendorf. Vor der Weihe der Fahne begrüßte der 
Vorsitzende, Kamerad Süß, die Gäste und hieß sie in Krotten­
dorf willkommen, desgleichen sprach ein Vertreter der Gemeinde 
und wünschte der Veranstaltung des Reichsbanners einen guten 
Verlauf. Die Vertreter des Gesangvereins, der Sozialdemo­
kratischen Partei und des Arbeiter-Sport- und Turnbundes 
überreichten dem „Patenkind" die üblichen „Patengeschenke" in 
Form von je einem Fahnennagel. Als Kamerad Meier zu einem 
Frei Heil! auf die deutsche Republik aufforderte, loderte die 
bengalische Beleuchtung auf und gab ein interessantes Bild. Nun­
mehr formierten sich die Kameraden zu einem Zug unter Voran­
tritt der Spielleute, und die Kapelle marschierte nun zum „Deut­

schen Haus", um endlich 23 Uhr die Quartiere in Empfang S 
nehmen. Im „Deutschen Haus" war anschließend 
Beisammensein mit Tänzchen und lustig drehten sich die 
nach den muntern Klängen der braven Kameraden der Kap^„ 
Plohn I. V. Viel zu früh für manchen wurde „Das Ganze d 
geboten. Nach langem Warten konnten wir Uhr nuw 
Kameraden begrüßen, welche in Zulopau hatten 
müssen, aber guten Mutes kamen sie an und äußerten: „Wir h 
wenigstens unser Fahrgeld, richtig abgefahren." Wer 
die Spesen ersetzen? In den Morgenstunden suchte man l 
Quartier auf, und es soll auch Kameraden gegeben haben, 
es vorzogen, eine Morgenpartie zu machen. Zeitig stnh - 
man schon wieder aus den Federn, l-68 Uhr wurde g^stem, 
Kranzdeputation mit Fahnen und den Spielleuten -.er­
zürn Denkmal und legte unter Trommelwirbel einen Kranz , 
zum Gedächtnis der im Kriege gefallenen Ortseinwohner. „ 
ging es zurück, am Markte wurden die Wagen bestiegen usw 
10 Minuten Verspätung ging es fort, dem Fichtelberg 
Allen Quartiergebern in Krottendorf aber nochmals h?d 
Dank für die freundliche Aufnahme und Bewirtung und em 
digcs Wiedersehen! .

«sZezirSssll«
Inh.: Albert Baunacke 5719

Reichsbanner-Bertchrsiokai 
empfiehlt seine Lokalitäten. — 3 Vereinszimmer

Es ist Ehrenpflicht der Kameraden und deren Frauen, 
die Inserenten des Reichsbanners zu berücksichtigen!

Inh.: Frieda Kerner
Karthäuserstrafte Nr. 140

empfiehlt 5788 
ihre Lokalitäten.

Inserate aus (kemnilr uncl clem 6au

5890

Kisner'!
»

Lin» Lr«l»«n

Ballsaal

tloliemtein-krmttlial
Arnow Frank,G.m.b.s

Kamerad Händel n. Frau, U>7(l7l

57N

ltVsi'üsu
«!»/ /M Wiaklinn «Kurl Sauer

still ReichenbacherStrafielUr.:

ENtENttstvttMöNtS 5781 wiuerSirumvs'-iin!
E MuWMen -.78«

»s Nr. 877 ------ Reichenbacher Strafte Nr. 38 WU Weift-u.KurzwareiFernruf Nr. 877 ------ Reichenbacher Strafte Nr. 38 Keift-».Kurzwaren

lnsvnalv sus ilsm 8au Lursvksu

WWSlLWSSlEllSLSlSWFlWSlNNSWLMSlNN

Annaberg, Grofte Kirchgasje 
Hut-, Mützen-, Schirm- und 

Filzwarcn-Spezialgeschcift
Reelle Bedienn n g

_____ t
Fabrikation 

'-und

5789
12 Verteilungsstcllen. Spezialgeschäft siir Schnitt- 

und Schuhwaren. Restaurations-Betrieb.

3 
§

8WZM8l8l8888l8l>A8W88888

l_6IN6N / 83UMW0IIW3I-6N

WÄsciio / Lcillüi'rsn
in nur guten yuslitstsn

-q

-0
-4

Mauen r. V.

Jas Zaus der 
guten Zmen-Kleidung

stiesenauswalil koste ljuslitäten
killiZste Preise 5g7g

8
8

8 
d-
8
8
8

p-
8 
d- 
S» 
>-
8
8 

ch- 
»8
8

.- ^eopo/ck Werk/reime,

Königstr. 16/18, Lcke Krückenstr.

W M- Rt WIM

empfiehlt 5689
schöne Lokalitäten

B. »ludolph

Buchholz i. Sachsen, Karlsbader Str. 24
Danren- nnd Herren-Hüte, Konfektion,

Herren Artikel. 5702

Elegante
MSell-Ote, Beize 
MMMWl.

Modenhaus 5597 
L«ksm KN ÄS 

Ain Johannisplatz.

Kameraden,
tragt die Bundesnadel!

Bernsdorfer Straße 43 5682

Pelzwaren — Hüte — Mützen

/ür a/rck

Warenhaus
Gduavd Bnvkhavdt

Herren-, Knaben- u. Damen-Garderode 
Schuhwaren, Weißwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. 36. 57 s

»SII!-, WWM 
iMMSien, likllüenlie

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

Georg Vllednns
Ziegclstraße 6 568l

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut

Restaurant
Lm dlM WWW

Besitzer Ernst Klette
Siandquartier 5715 

des Reichstartells Republik, 
ss. Svenen und Getränke

FkMkÜk, WMM 
und sonstige Illuminations-Artikel 

lieicrn preis wert 5677

krsuÄenvsrs L- «-«SskSss
Telephon 7008 Chemnitz ZschopauerStr. 114

Ist Ihre Uhr 
geblieben stehn, 
müssen Sie zum 
Uhrmacher

---- Gerstnee
gehn.

Aeuftere Klosterktrafte 18.

HsSllMvgeilöüSN^S!! „kiMM"
M bimMW Wü ÜMWl! k.k.m.ü.1!.

Hepublikaner: werdet Mitglied del uns. und deck!
Euren Bedari im Konsumverein 5789

«mi« Ahttg
Dresdner Str. 12. 

snnriiilliiiii! lür

8MMcIl8. 5713

'4

Annaberg und Olbernhau ü?m

SrW MsWOr »er WM«

Restaurant sk87

rinn MnerMtr L«»"
Stistsstraße 16

Verkehrslokat des Reichs­
banners

WLI»

Restaurant

MM Sil
BerLehrslot. d.8ieichsbanners 

ff.Speisen ».Getränke 
Inh : Oskar Renner

M lemeilvest, In». MW
Ariickenstr. 18,28 Itescr, «räck-nstr-

Werkreugs

Sällbaus Scböns Lussiobt 
sSeilvvus)

Grüfties Bergnugnngsiotal 
der Stadt n. weit Umgebung 
Vereinen u. Gesellschaften bei 
Ausflügen ganz besonders zu 
empiehien Vor^.Bervflegiing. 
Angemessene Preise 5709

Ws Adüss
Werkzeuge 5686 

Haus- u. Küchengeräte 

E-munö Dorfes 
Schleiferei 

Reparaturwerkstatt 
Userstr. 17, am Brausebad

»Sächsischer Hof" 
Glauchau 57lb 

SV Angenehmes DM 
IU Familien- ID 

Berkehrslokal V!l 
Bereinsheim vieler Bereun 
Ü.Sveisen u.gutgcvflcgteBierc

5712 LönlZ-Llbert-Akraktt 3 ----------------- pslepkion d r. 425
empkieblt seine llokslitsten. 5700

SzssSr«» u. SsLrAnkE
Vorilskrslakal ck«8 kliüok^dnnnora.

Oolesvaus MenmW
ZwßÄkÄULv Gtv« 4S2 * TelevhSK

Straßenbahnlinien 1 und 2
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft— Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume
. Herrlicher Garten mit schöner Veranda 5685

Aden Akitas und Gsnntag öffentliche BallnnM

............................... .. ..........

Restaurant BrauerWsßchen
5699 An!).: Anton GschlSssel, Schloftstrafte 2

Verkehrs lokal des Reichsbanners

Hauptausslugsort v" "warten u»" Konzert- nnd Ballhans — CiroßerG
Inh.: Pepi Grubes—

A«S.Fritzsch, BM-
Glas — Porzellan — Swings 571« 

Haus- und Küchengeräte ,-Hegte

Bevorzugter Lieferant für

(kemmtr
---------------------------------------------------------------

vom sinksobsn Ztkspgrisrscbutz bis rum 
slsgsntsstsn l.uxussobub ksutsn 2is sm 
bsston im

stängo Ltrsko S — sm l^slksplstr 5,96

Kamerad Hände! ». Frau. sö797l 
"'S"'» M M

Kshien und Briketts -ozne kieükli . 
FM L-ichm-NN llllÜ Ml'Ls

Untere Huuvtstrafte 32.

In jedes Hans gehört die — S 

-ootts-Sett««» 
Mr das Vogtland 8« S 

L Planen i.V.
Filiale Reichenbach 1. V„ Ruf 0

Filiale Oelsnitz i. V.. Nm I

Sever^clillttHkl?
Plauen, Pausaer Straßb Platz 

Größte und beste Speisewlrtschal 
Hauptverkehrslokal des

V

fld.^/Äkigstidsimß
l_3r>g6 Lti-sks 46. , 5675 I

------ .icfcrt -
Fahnenstangen und -spitze» «„j
!, ^isenwaren, stojrikistsnLl!^--^

Herren, A°n L 

E H. Friehmann, Lange

9^. M. §.m.L.R.

Lsoerta/^auv 5782
/ü> uue/

<5/s^anks Zlla^an/srkrKUNF.

MMek/NLkr. /—ö <Lc/irva^renösr^k^. ö

tsirerii WMe — Liidllftbileli
SG«Ls8LZ»s«r Ssesr HHfsIk
le'epkon 7793 Sarinlittksli'. 22 selepkon 7793

Mm Sagklbcrs!
ZimmerstratzeS

Spezialhaus 5678 !
für Herren- und Knabenkleidung : 
Lieserant der Einheitsanzüge für den Gau Chemnitz k 

Kameraden erhalten 3"/o Rabatt

i-sngs Ltr. 14 l.sngs 8tr. 14

««rcliSttsiftsiir 
S.8TMS

^cltss rsnommisrtos Linksutsbsus tük 
Osmsn- uns IVIsclcbsn-Löklsiclung 
bisrrsn- uncl tlnsbon-Ssülsiciung 
Klsiclorstofts, /^usststtungsn s69i

Für alle Mirtschaftsartikel 
Kllvkvnksus

Theaterstraftc, Ecke 2Ieufterc Klosterst^d^ zg76
Filiale: Augustusburger Strafte, Ecke Kirchw sl— 

Restaurant FljegMesNO ^^^^36

Empfehle meine schönen geräumigen i-'olalilälen. sSst- 
zimmer 200 Personen fassend. Sitz des Reichsv

Frei Heil! iggzsc Paul Schönt^,—

Reicheis Rene Me» »
L «retze Konzeri u. Sa«««

Herrlicher Lindengaricu „ , ghr 
Jeden Sonntag und Mittwoch nachmittags >-

«NO88«
Ilnichlteftcnd: I>«r k«in« —

WWirmlUbeiierM -
Llantstrasre »8

..All
P-^7^

^Zigarren^ak
NS-«V»E

FaheraShaus Frischauf
tllcuftcrc Klostcrstrafte 12 — Acrurui 4965 

Fahrräder, Nähmaschinen, Sprechmaschinen, 
Wringmaschinen und Zubehörteile 

Ausführung sämtlicher Reparaturen ! 5891


